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 Einleitung 
Im folgenden wird über den Betrieb des Zentrums vom Mai 2018 bis April 
2019 berichtet und ein Ausblick auf die weitere Entwicklung gegeben. Der 
Bericht beginnt mit dem Team des Hauses, dem wesentlichen Erfolgsfaktor 
des Hauses Vielinbusch. Danach werden die Räume und deren Funktionen 
beschrieben, die Angebote des Hauses in Zahlen dargestellt und einzelne 
(sozial-)pädagogische Aspekte des Angebots erläutert. Da im letzten 
Jahresbericht der Fokus auf den Gästen lag, fokussieren wir in diesem Jahr 
auf unsere Kooperationspartner*innen. Die Ergebnisse einer 
Expert*innenbefragung unter ihnen geben einen detaillierten Einblick in 
unsere Arbeit. Abschließen möchten wir mit einem Ausblick auf die 
kommenden 12 Monate. 

Das Team des Hauses 
a. Hauptamtliche

Angefangen haben wir in 2017 mit drei kommunal finanzierten 
Personalstellen und einer zweijährigen Projektstelle, finanziert über das 
Jobcenter Bonn und das Amt für Soziales und Wohnen. Schnell wurde jedoch 
klar, dass zusätzliches Personal fehlt, vor allem für das Begegnungscafé und 
die dort notwendige Beziehungsarbeit und Lotsentätigkeit. Mit Unterstützung 
des Amtes für Soziales und Wohnen und dem Jobcenter wurde es möglich, 
zwei weitere Teilzeitkräfte für diese Aufgaben befristet zu beschäftigen. Über 
ein weiteres Projekt war es möglich, eine Kinderbetreuerin in einer 
geringfügigen Beschäftigung zu finanzieren. Zusätzlich ermöglichen wir 
Arbeitstrainings, Schul- und Hochschulpraktika und erfahren so weitere 
Unterstützung. Mit diesem Personalschlüssel von – zurzeit - sechs 
Vollzeitenstellen kann das Bildungs- und Familienzentrum Vielinbusch 
adäquat betrieben werden.  
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Abbildung 1-Das aktuelle Team des Hauses Vielinbusch 

Die Stunden, Qualifikationen, Sprachkenntnisse und Funktionen sind derzeit 
folgendermaßen auf das hauptamtliche und Projektpersonal verteilt (Deutsch 
sprechen alle Mitarbeitenden, erwähnt werden die Familiensprachen): 

- Leitung (30 Stunden, Kindheits- und Sozialwissenschaftlerin, 
Deutsch/Arabisch),  

- Pädagogische Fachkraft (24 Stunden, Deutsch-als-Fremdsprache-
Lehrkraft und angehende Bildungswissenschaftlerin, Deutsch), 

- Pädagogische Fachkraft (24 Stunden, Kindheits- und Sozialpädagoge, 
Deutsch),  

- Verwaltungskraft (19,5 Stunden, Groß- und Einzelhandelskauffrau, 
Tamazight),  

- Verwaltungskraft (19,5 Stunden, Kauffrau für Bürokommunikation und 
Romanistin, Deutsch/Französisch), 

- Unterstützungskraft im Begegnungscafé (39 Stunden,  Altenpflegerin 
Somalisch), 

- Unterstützungskraft für die Information (30 Stunden, 
Arabisch/Spanisch), 

- Unterstützungskraft im Begegnungscafé (25 Stunden, Servicekraft, 
Arabisch)  

- Kinderbetreuerin (12 Stunden, Kurmancı/Arabisch) und 
- Kinderbetreuerin (15 Stunden, Arbeitstraining, Deutsch) 
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b. Ehrenamtliche 
Die Förderung des Ehrenamtes ist eine wichtige Aufgabe des Hauses 
Vielinbusch. Ohne ehrenamtliche Unterstützung könnte die Arbeit des 
Hauses auch nicht in der aktuellen Quantität und Qualität durchgeführt 
werden. Mithilfe des Kontakts zu Gästen im Begegnungscafé, zu den 
Mitgliedern der Gesellschafter*innen und zur Freiwilligenagentur Bonn ist es 
uns gelungen, 30 Freiwillige für unsere Arbeit zu gewinnen und mit ins Team 
aufzunehmen.  
Die Freiwilligen sind tätig in folgenden Bereichen: 

− Reparaturcafé 
− Sprachpatenangebot: Deutsch sprechen üben und 

Prüfungsvorbereitung Deutsch als Fremdsprache 
− Begegnungscafé mit offenen Angeboten wie Frauenfrühstück, Vorlesen 

und Basteln für Kinder, Spielenachmittag 
− Bildungsangebote wie Nähkurse, Sprachkurse, Hausaufgabenhilfe 
− Verschiedene Beratungen je nach Expertise 
− IT Support 
− Übersetzung von Texten 

Im Jahr 2018 erhielt Ronan Sevellec, der unser Reparaturcafé leitet, die 
„Goldene Tanne“ für besonderes ehrenamtliches Engagement im Stadtteil. 

   
Abbildung 2 - Feierliche Übergabe Goldene Tanne / Tag des Ehrenamts im Haus Vielinbusch  
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Durch eine freiwillige Ehrenamtskoordinatorin konnten wir die Freiwilligen 
durch Austausch und Qualifizierung in ihrer Arbeit unterstützen. Vier 
Austauschtreffen, zwei Schulungen zur Gewaltfreien Kommunikation und 
eine Schulung zum  vorurteilsbewussten Umgang mit Vielfalt sowie eine 
Ehrung zum Tag des Ehrenamts fanden in 2018 statt. Mittel dafür stellte das 
Land NRW (Ausschreibung Komm An) zur Verfügung. 
 

c. Honorarkräfte 
Neben den Haupt- und Ehrenamtlichen arbeiten im Haus Vielinbusch 
vierzehn weitere Honorarkräfte als Kursleitungen, davon werden sechs von 
Kooperationspartner*innen finanziert. Für das Haus sind die Mittel, die 
Kooperationspartner*innen einbringen, ein wichtiger finanzieller Beitrag, 
denn bisher kann das Haus kein angemessenes Honorar aus dem 
Regelbudget bezahlen. Durch Projektmittel und Kooperationen wird dies 
teilweise kompensiert. Unser Ziel ist es, Landesmittel, die für 
Familienbildungsstätten vorgesehen sind, zu erhalten. Die Hürden sind 
jedoch sehr hoch. 
Zwölf der Kursleitungen haben einen Migrationshintergrund, fünf kommen 
aus Tannenbusch und weitere drei haben einen engen (familiären) Bezug zu 
Tannenbusch. In der Regel geht die Initiative zur Zusammenarbeit von den 
Honorarkräften aus. Sie lernen uns als Gäste kennen oder erfahren durch 
Angehörige oder Kooperationspartner*innen vom Haus Vielinbusch.  
 

 Die räumliche Situation 
Das Haus Vielinbusch verfügt über ein großzügiges Raumangebot. Den 
Räumen wurden in 2018 Funktionen zugeordnet, um sie mit weniger Vor- 
und Nachbereitungsaufwand nutzen zu können.   
Im Schulungsraum sind Tische und Stühle für Frontalunterriccht angeordnet, 
außerdem befinden sich hier die Nähschränke. Hier finden Nähkurse, 
Hausaufgabenhilfe, Prüfungsvorbereitung Deutsch als Fremdsprache und 
andere Schulungsangebote statt. Der Raum bietet Platz für ca. 25 Personen.  
Im Sitzungsraum finden 12 Personen um einen mittigen Tisch Platz. Die 
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Teestube, die Teamsitzung, der Gesprächskreis der afghanischen Frauen, die 
Sitzung des Arbeitskreises Vielfalt in Tannenbusch und andere 
Veranstaltungen mit Dialogcharakter finden hier statt. Im Werkraum gibt es 
die Möglichkeit für 12 Personen, um einen großen Tisch herum kreativ zu 
werden. Das offene Bastelangebot für Kinder, der Kunstkurs für Kinder und 
Jugendliche und das Reparaturcafé finden hier statt.  Der Raum wird auch als 
Ausweichmöglichkeit genutzt, wenn der Sitzungsraum belegt ist. Der 
Beratungs- und MSO Raum steht Migrant*innenselbstorganisationen (MSO) 
abends und am Wochenende, wenn der Bedarf am größten ist, zur 
Verfügung. Unter der Woche wird er als Beratungsraum genutzt, um eine 
optimale Auslastung des Raumes zu ermöglichen. Da er sich auf der hinteren 
Seite unseres Hauses befindet, ist er vor „neugierigen Blicken“ geschützt. Der 
Film- und Festraum ist mit Tischen in U-Form bestückt und eignet sich für 
große Gesprächsrunden bzw. kommunikative Kurse mit einer großen Anzahl 
an Teilnehmenden. Da im Raum eine elektrische Leinwand installiert ist 
(gefördert von der vonovia Stiftung), finden hier auch Filmabende und 
Kulturveranstaltungen statt. Der Raum hat keine Fenster, jedoch eine gute 
Beleuchtung. Der Raum wird für den zweisprachigen Alphabetisierungskurs, 
für das Familientheater in Kooperation mit der Brotfabrik, für Filmabende, 
Workshops, Netzwerktreffen, Kulturveranstaltungen von MSO sowie für 
Bildungsmaßnahmen für Geflüchtete genutzt. Ca. 60 Personen finden hier 
Platz.  Der Gymnastik- und Spieleraum ist ein wichtiger Funktionsraum, 
bietet er doch die Möglichkeit für Frauen, sich frei zu betätigen, da er vor 
Einblicken von außen geschützt ist. Außerdem findet hier die 
Kinderbetreuung statt, die inzwischen fast jedes Angebot begleitet. Dank 
einer Förderung der Sparkasse KölnBonn konnte eine hochwertige und für 
Kleinkinder einladende Spielelandschaft erworben werden. Finden Sportkurse 
statt, so stehen wir mit der Kinderbetreuung vor einem Problem, denn kein 
weiterer Raum ist für eine sichere Kinderbetreuung geeignet. Das 
Bildungswerk Interkultur, einer unserer Gesellschafter, bietet uns daher 
nachmittags bei Bedarf ihren Spieleraum in der 2.Etage des Hauses an. Im 
Gegenzug bieten wir dem Bildungswerk wegen momentaner Bauarbeiten im 
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Haus einen Raum vormittags für einen Deutschkurs an. Synergieeffekte 
werden hier zum Vorteil beider Träger genutzt. Auch in Zusammenarbeit mit 
der Stadtbibliothek nutzen wir für gemeinsame Angebote sowohl unsere 
Räume als auch die der Bibliothek optimal aus. Das von FiBB e.V. getragene 
offene Angebot „Vorlesen und Basteln“ nutzt die Kinderbibliothek zum 
Vorlesen und unseren Werkraum zum Basteln. Inzwischen nutzen wir für das 
Kooperationsangebot mit der internationalen Begegnungsstätte „Deutsch für 
Kinder“ den Seminarraum der Stadtteilbibliothek, da unsere Schulungsräume 
unter der Woche nachmittags komplett ausgelastet sind.  

 
Abbildung 3 - Begegnungscafé am Nachmittag unter der Woche 

Das Herzstück unserer Räumlichkeiten ist jedoch das Begegnungscafé. Es 
dient als Eingangsbereich, Informationszentrale, Rückzugsbereich für 
Gestresste, Warteraum für Ratsuchende, Anknüpfungspunkt für 
Alleinlebende, Spielraum für Kleinkinder, Café für die Öffentlichkeit und 
Pausenraum für Mitarbeitende. Der Raum ist am Nachmittag so gut besucht, 
dass der vorhandene Raumschallschutz nicht ausreichend ist. Mitarbeitende 
im Café klagen über Kopfschmerzen und ältere Gäste fangen an, das Café zu 
meiden. Daher wird das Café im Jahr 2019 mit Landesmitteln umgestaltet. 
Für den notwendigen Austausch des Bodenbelags werden noch Sponsoren 
gesucht. 
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Eine prozentuale Auslastung aller Räume kann beziffert werden, stellt jedoch 
nicht die tatsächliche Nutzung der Räume dar. Beispielsweise kann während 
eines Tanzkurses der angrenzende Filmraum nicht genutzt werden, da der 
Schallschutz nicht gewährleistet werden kann. Auch parallele 
Kinderbetreuung schränkt die Raumnutzung ein und kann gleichzeitig nicht 
im Raumbuchungssystem festgehalten werden. Daher wird an dieser Stelle 
die Raumauslastung in Stunden dargestellt. An 8582,75 Stunden (Montag 
neun Uhr bis Samstag 22 Uhr sowie Sonntag Nachmittag) sind Räume im 
Haus belegt. Wochentags ab 15:30 Uhr kommt es zu einer Auslastung von 
nahezu 100%, zwischen 9 und 15 Uhr gibt es noch Spielräume für eine 
optimale Auslastung. 
 

 Öffnungszeiten und Angebotszeiten 
Die gute personelle Ausstattung im Jahr 2018 hat eine Neuorganisation der 
Zugänge zu den Angeboten des Hauses  ermöglicht. Diese werden nun in 
drei Bereiche aufgeteilt, die von unterschiedlichen Mitarbeitenden 
übernommen werden: Café, Information, Büro. Dadurch konnten die 
Öffnungszeiten, wie in Abbildung 4 zu sehen, erweitert werden.  
Die längsten Sprechzeiten werden im bereich Information/Lotsentätigkeit 
geboten, da wir festgestellt haben, dass hier der Bedarf unserer Gäste am 
größten ist. Diese Aufgabe wird von einem Projektmitarbeiter 
wahrgenommen, der im Stadtteil verankert ist und vier Sprachen spricht. Im 
Gegenzug mussten die Cafézeiten auf drei Stunden am Nachmittag 
eingeschränkt werden. Dies bedauern wir sehr. Wir arbeiten daran, durch 
offene Angebote von Kooperationspartner*innen oder Freiwillige die 
Cafézeiten in den Vormittagsbereich auszuweiten. Auch montags wäre es 
sinnvoll, am Nachmittag das Café zu öffnen, da viele auf die Beratung warten.  
Die Bürozeiten werden zu Anmeldezeiten ergänzt durch den Mitarbeiter an 
der Information, der bei der Anmeldung unterstützend tätig ist. Desweiteren 
ist es immer möglich, einen persönlichen Termin für eine Anmeldung zu 
vereinbaren, wenn die angebotenen Zeiten nicht passen. Zusätzlich bieten 
wir bei jeder Anmeldephase einen Samstag von 10 bis 18 Uhr für den ersten 
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Anmeldetag an, damit möglichst viele gleiche Chancen haben bei der 
Anmeldung. 
Die Angebote finden auch außerhalb dieser Zeiten -  montags bis freitags 
von 9 bis 22 Uhr - statt, am Wochenende zwischen 10 und 22 Uhr. 
Wochenendangebote werden überwiegend von Gesellschafter*innen 
durchgeführt. 

 
    Abbildung 4 - Plakat für die neuen Öffnungszeiten 

 Unsere Angebote 
Das Bildungsangebot des Hauses teilt sich auf in offene und geschlossene 
Angebote. Das detaillierte Angebot kann in den Programmheften, das 
aktuelle Angebot auf der Internetseite www.vielinbusch.de/kurse eingesehen 
werden. In diesem Jahr bereiten wir uns auf Väter- und Männerarbeit vor. 
Eine erste Jugendfahrt nur für männliche Jugendliche bildete den Auftakt. 
Auch in den kommenden Sommerferien werden wir ein kleines 
Ausflugsangebot nur für Väter mit ihren Kindern anbieten. Ziel ist es, Väter in 
ihrer wichtigen erzieherischen Tätigkeit zu unterstützen, ihnen die 
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Möglichkeit zu geben, ihre Rolle als Mann, Partner und Vater zu reflektieren. 
Für Männer, die zugewandert sind, ist diese Art der Reflektion besonders 
wichtig, sie sehen sich mit geänderten Lebensumständen und geänderten 
Rollenbildern in der neuen Heimat konfrontiert.   
 

a. Begegnung 
Das offene Programm ist ohne vorherige Anmeldung nutzbar und findet 
hauptsächlich im Begegnungscafé statt.  
Vormittags, wenn kein Caféservice angeboten wird und es entsprechend 
ruhig ist, kommen gerne ältere Nutzer*innen, aber auch Kursteilnehmende 
verweilen vor oder nach ihrem Kurs im Café. Sie nutzen dann beispielsweise 
donnerstags das im Begegnungscafé stattfindende offene Angebot der 
Caritas „Familiencafé“, um noch einen Tee zu genießen oder Informationen 
auszutauschen. Nachmittags, wenn der Cafédienst startet, verwandelt sich 
der Raum in einen lebendigen und quirligen Ort mit Besucher*innen jeglicher 
Herkunft. Das Begegnungscafé spielt in der Erreichung Bürger*innen mit 
geringen Bildungserfahrungen eine wesentliche Rolle. Dass die Anzahl der 
Frauen relativ hoch ist, ist daher positiv zu betrachten, denn gerade für sie 
stellt das Begegnungscafé einen guten Ausgangpunkt für die Anbindung an 
Bildungsangebote im Haus sowie bei den Kooperationspartner*innen dar.  
Saisonabhängig verweilen ca. 321-504 Gäste pro Woche im Begegnungscafé. 
Dies entspricht der Anzahl der Kontakte. 

 
Abbildung 5 - Gäste im Begegnungscafé 
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Im offenen Bereich kamen in 2018 zwei Jugendgruppen dazu, die durch den 
Gesellschafter FiBB e.V. im Haus angeboten werden. Montagabends treffen 
sich junge Männer im Alter von 17 bis 28 Jahren im Café. Die Gruppe besteht 
hauptsächlich aus geflüchteten Männern und wird inzwischen von zwei 
engagierten geflüchteten jungen Männern geleitet. Unter dem Motto „Was ist 
dir wichtig?“ gibt es Diskussionen, Filme und Exkursionen in netter 
Atmosphäre. Dabei geht es um die Vermittlung von Strategien gegen 
Diskriminierung und Ausgrenzung; um das Bildungssystem und 
Berufszugänge; um eine kritische Mediennutzung; um Rechte und Pflichten in 
der Demokratie; um das Kennenlernen von kommunikativen Möglichkeiten 
der Freizeitgestaltung; um „Spielregeln“ im Umgang mit Behörden und 
Einrichtungen und um die Auseinandersetzung mit Geschlechterrollen und 
Chancengleichheit. Eine äquivalente weibliche Gruppe findet nun freitags 
nachmittags statt. Die Teilnehmerinnen sind zwischen 16 und 28 Jahre alt. 
Auch diese Gruppe wird von einer weiblichen mehrsprachigen Honorarkraft 
geleitet. Eine zunächst geschlechtergemischte Gruppe wurde von den 
Mädchen nicht angenommen, daher wurde die Gruppe aufgeteilt. Einige 
Informations- und Freizeitangebotewerden jedoch gemeinsam organisiert 
und durchgeführt. 
Als neues offenes Angebot wurde ein „offener Musikertreff“ eingerichtet, der 
einmal im Monat stattfindet. Er wird von einem Mitarbeiter des Hauses 
organisiert, der selbst Musiker und Musiktherapeut ist. Bei diesem Angebot 
sollen Hobby- und Profimusiker die Möglichkeit finden, andere Musiker zum 
freien Musizieren und Improvisieren zu treffen. Einige Musikintrumente 
stehen dafür im Haus zur Verfügung (Klavier, Gitarre, unterschiedliche 
Trommeln und Rasseln). Das Angebot befindet sich noch in der Entwicklung, 
zurzeit wandelt es sich von einem Musikertreff in ein Musiktreff. Es bleibt 
abzuwarten, wie es sich weiterentwickelt. 
Freitags abends findet seit Anfang 2018 ein Tanzangebot für Frauen statt. 
Das Angebot wird von den beiden Trägern Stadtsportbund und Caritas 
organisiert und im Haus Vielinbusch durchgeführt. Inzwischen wird es einmal 
im Monat vom Stadtsportbund angeboten. Die Übungsleiterin ist eine unserer 
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Gäste, die zunächst als Besucherin ins Haus kam, sich ehrenamtlich 
engagierte und nun als Honorarkraft und ehrenamtlich für das Haus 
Vielinbusch arbeitet. Durch die Teilnahme an einer Qualifizierung zur 
Übungsleiterin für Migrantinnen ist sie inzwischen auch für den 
Stadtsportbund als Honorarkraft tätig. Diese persönliche Entwicklung ist ein 
Beispiel dafür, wie das Haus durch seine Angebote, sein Kooperations-
netzwerk und seine kultursensiblen Mitarbeitenden empowern kann.  
Die Angebote „Gesprächskreis rund um die Geburt“, „Lesecafé für 
Erwachsene“, „Arabischer Frauenbücherclub“ entfielen mangels Interesse der 
Gäste. Das offene Angebot „Basteln für Eltern und Kind“ wurde zugunsten der 
großen Anzahl von Kindern in ein „Vorlesen und Basteln für Kinder“ geändert.  
 

b. Bildung 
Das geschlossene Programm beinhaltet Kurse, häufig mit Kooperations-
partnern zusammen gestaltet, die nur über eine persönliche Anmeldung 
nutzbar sind. Hier findet man beispielsweise Sportkurse, kulturelle Angebote 
für Kinder,  Sprachkurse für verschiedene Herkunftssprachen oder Nähkurse.  
An den 58 geschlossenen Bildungsangeboten im Jahr 2018/2019 nahmen 
875 Teilnehmende teil. Nach wie vor sind die Teilnehmenden überwiegend 
Zugewanderte und überwiegend weiblich. Im Vergleich zum letzten Jahr hat 
sich diese Zusammensetzung aber etwas relativiert.  
So entwickelte sich die Zahl der weiblichen Teilnehmerinnen von 90% im Jahr 
2017 zu 74% im Jahr 2018/2019, insgesamt 83% waren zugewandert (93% in 
2017). Ungefähr 67% (66% in 2017) wohnen in Tannenbusch, ca. 13% (21% in 
2017) wohnen im Bonner Norden. Das Haus wird demnach auch immer mehr 
von Familien, die im weiteren Umfeld von Tannenbusch in Bonn leben, 
genutzt. Familien gehören zu den Hauptnutzer*innen des Hauses 
Vielinbusch, daher überrascht nicht die Altersverteilung der Teilnehmenden 
am Kursangebot. 65% der Teilnehmenden sind 28-49-jährig. Jugendliche bis 
17 Jahre nutzen das Haus nur in geringem Maße – 5%.  Auch Erwachsene über 
65 Jahren nutzen das geschlossene Bildungsangebot weniger – 1%. 
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Abbildung 6- Statistik Bildungsangebote – Wohnort 

 
Abbildung 7 - Statistik Bildungsangebote - Altersstruktur 

Insgesamt 15 Familiensprachen werden von den Gästen des 
Bildungsangebotes des Hauses Vielinbusch gesprochen. Wie im letzten Jahr 
spielt Arabisch eine herausragende Rolle.  
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Abbildung 8 - Statistik Bildungsangebote - Familiensprachen 

Das Ferienprogramm konnte in 2018durch eine weitere Förderung des 
Bonner Spendenparlamentes ausgebaut werden. Insgesamt 18 Ausflüge 
wurden und werden in den diesjährigen Schulferien stattfinden, zusätzlich zu 
den geschlossenen Angeboten. Bei durchschnittlich 20 Teilnehmenden pro 
Fahrt kommen wir auf etwa 360 Teilnehmende bei den Ausflügen. Insgesamt 
nehmen also 1235 Teilnehmende an geschlossenen Angeboten teil. Bei den 
offenen Angeboten wird die Anzahl der Teilnehmenden nicht dokumentiert. 
Die Angebote werden auch sehr unterschiedlich angenommen. Beispielhaft 
sind das Familiencafé, welches durch die Caritas durchgeführt wird, und das 
Frauenfrühstück. Am Familiencafé nehmen ca. 5 Personen regelmäßig teil, 
am Frauenfrühstück ca. 30 Frauen.  
 
Auch in 2018 fanden besondere Veranstaltungen statt:  

- Ausstellung „Ich bin richtig! Für Chancengleichheit und gegen 
Diskriminierung“ in Kooperation mit dem Netzwerk Anti-
Diskriminierungsarbeit Bonn und dem Institut für philosophische und 
ästhetische Bildung der Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft. 
Das Projekt wurde gefördert aus Mitteln der Landeszentrale für 
politische Bildung NRW im Rahmen des Programms „NRWeltoffen: 
Lokale Handlungskonzepte gegen Rechtsextremismus und Rassismus“.  

- Einführung in die Leichte Sprache und Schreibwerkstatt, getragen vom 
Netzwerk Antidiskriminierungsarbeit Bonn 

- Fotokurs "Ich mach mir ein Bild“, getragen von FiBB e.V., für 
Jugendliche zur Vermittlung technischer und fotografischer Kenntnisse. 
Inhaltlich stand die Auseinandersetzung mit demokratischen Werten; 
die Reflexion von Ideal und Realität; Chancengleichheit; 
Bildungsgerechtigkeit und kritische Mediennutzung im Vordergrund. 
Die Ausstellung wurde vom Oberbürgermeister Sridharan und der 
Sozialdezernentin Krause besucht und wurde in 2019 zusätzlich im 
Stadthaus ausgestellt.  
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Abbildung 9 - Hoher Besuch zur Ausstellung "Ich mach mir ein Bild" 

- Schulungsreihe zum Bildungsbegleitenden mit Migrationshintergrund, 
getragen von der Otto Benecke Stiftung e.V. und in Kooperation mit 
dem Kommunalen Integrationszentrum Bonn, dem Fit für den Beruf 
e.V., der Handwerkskammer zu Köln und dem International Office der 
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg. An vier Schulungstagen und einer 
Exkursion wurden die Teilnehmenden ausführlich über das nordrhein-
westfälische Schul- und Ausbildungssystem, über den Prozess der 
Berufsorientierung, des Bewerbungsverfahrens sowie die 
Einstiegsmöglichkeiten in Ausbildung und Studium informiert.    

- Tagesveranstaltung „Frau, neu in Deutschland - Wie schaffe ich es, 
arbeiten zu gehen?“ mit Podiumsdiskussion und Markt der 
Möglichkeiten, in Kooperation mit der VHS, dem Kommunalen 
Integrationszentrum Rhein-Sieg-Kreis, dem Jobcenter Bonn, dem 
Jobcenter Rhein-Sieg-Kreis und der Agentur für Arbeit Bonn.    
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c. Beratung 
Das Beratungsangebot von 2017 - entstanden aus einem gemeinschaftlichen 
ehrenamtlichen Engagement der Mitglieder des Arbeitskreises Vielfalt in 
Tannenbusch – wurde um die Schuldnerberatung und um die EU 
Teilhabeberatung erweitert. Aktuell finden folgende Beratungen statt: 

− Migrationsberatung 
− 2x Unterstützung bei Formularen und Briefen  
− Beratung bei Ausbildung und Bewerbung  
− Beratung bei Arbeitslosigkeit  
− Gesundheitsberatung  
− Versicherungsberatung  
− Energieberatung (endete in 2018) 
− Verbraucherberatung  
− Mieterberatung  
− Beratung zum Thema Schule und Kita  
− Beratung und Unterstützung bei der Wohnungssuche  
− Gesundheitsberatung für Frauen 
− Schuldnerberatung 
− EUTB 

Die Beratung findet in folgenden Sprachen statt: Arabisch, Deutsch, Englisch, 
Französisch, Spanisch, Russisch (nur mit Termin), Somalisch und Tamazight. 
Bei Übersetzungsbedarf können die Beratenden untereinander Kontakt 
aufnehmen, um alle oben genannten Sprachen abzudecken. Die meisten 
Beratungen werden in arabischer Sprache durchgeführt, gefolgt von Kurdisch. 
Eine kurdischsprachige Beratung wäre von Vorteil, jedoch sprechen die 
meisten Kurden in Tannenbusch auch Arabisch. Die Ratsuchenden sprechen 
als Familiensprachen in abnehmender Reihenfolge: Arabisch, Kurdisch, 
Deutsch, Somalisch, Türkisch und weitere Sprachen (Russisch, Farsi, Hindi, 
Englisch,Tamazight, Polnisch, Bulgarisch, Italienisch, Albanisch).  
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Abbildung 10 - Statistik Beratung - Familiensprachen 

Alle Beratungszeiten werden weiterhin als offene Beratungszeiten angeboten 
mit Ausnahme der Schuldnerberatung. Diese wird jedoch zukünftig enger an 
die Migrationsberatung und die Unterstützung bei Formularen und Briefen 
angebunden. Nach wie vor stellt das Problem der unverständlichen 
Behördensprache den wesentlichen Teil der Beratung dar (459 von insgesamt 
1032 Beratungen im Jahr, entspricht ca. 45% der Beratungen). Eine 
Verwendung von Leichter Sprache oder zumindest verständlicher Sprache bei 
Briefen und Formularen der Behörden wäre erstrebenswert. 

 
Abbildung 11 - Beratungsthemen 
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56% der Ratsuchenden sind Frauen. Das Alter der Ratsuchenden liegt 
erwartungsgemäß im mittleren Alterssegment (siehe Abbildung 12) . Nur 1% 
der unter 18-jährigen haben das Beratungsangebot aufgesucht. Auch dies ist 
nicht verwunderlich, ist es den Jugendlichen doch möglich, sich im 
Jugendzentrum oder beim Träger Rheinflanke beraten zu lassen. Über 65-
jährige nehmen die Beratung nur im geringen Maße 6% (2% in 2017) in 
Anspruch.  

 
Abbildung 12 - Statistik Beratung – Altersstruktur 

Von den Ratsuchenden wohnen 90% in Tannenbusch (77% in 2017) und nur 
ein unverändert geringer Anteil in Buschdorf, Auerberg oder Dransdorf 
(Bonner Norden). In diesem Jahr ist auch der Anteil der Ratsuchenden aus 
anderen Bonner Stadtteilen und aus dem Rhein-Sieg-Kreis von ca. 17% in 
2017 auf 6% zurückgegangen.  
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Abbildung 13 - Statistik Beratung - Wohnort 

Für ehrenamtliche Beratende wurden in 2018 drei Supervisionen und eine 
Fortbildung zum Thema Sozialgesetzbuch angeboten, zusätzlich zu den 
Angeboten für alle Ehrenamtlichen (siehe Punkt 2.b). Nach wie vor gibt es 
keine Beratungskoordination, sodass hier die Vernetzung noch 
Entwicklungsmöglichkeiten bietet.  
 

 Projekte und Finanzen 
Im Jahr 2018 konnten wir 10 Projekte durchführen. Durch die Akquise von 
Projektmitteln erweitern wir unsere finanziellen Ressourcen  für die 
Durchführung bedarfsorientierter Angebote. Kostenintensive Angebote wie 
Ausflüge und zustätzliche Ausgaben wie Austauschtreffen für Freiwillige sind 
dann möglich. 
 
Die institutionelle Förderung der Stadt Bonn machte im Jahr 2018  ca. 82% 
unserer Einnahmen aus. Die folgenden Übersichten geben einen Überblick 
über die Projekte und die Zusammensetzung unserer Einnahmen. 
 

Projektbezeichnung Mittelgeber Einsatz 
Komm An Ministerium für Kinder, 

Familie, Flüchtlinge und 
Integration NRW 

Orientierung in der 
neuen Heimat, 
Lebenspraktische 
Kompetenzen, 
Begegnungsangebote, 
Unterstützung 
Freiwillige 

Interkulturelle Zentren 
Und niedrigschwellige 
Vorhaben 

Ministeriums für Arbeit, 
Integration und 
Soziales NRW 

Betriebsmittel, 
Kinderbetreuung 

Hilfe für Helfer Bürgerstiftung Bonn Sprachpaten Deutsch 
Ankommen und 
Teilhaben 

Bonner 
Spendenparlament 

Ausflüge 

Begegnung Vonovia Stiftung Einrichtung Kultur, 
Nähen und Küche 
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Kindgerechtes Zentrum Sparkasse KölnBonn  Spiel- und 
Sportmaterial für Kinder 

Kultur macht stark  Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 

Kindertanztreff 
Tannenbusch 

Deutsch+Basilikum Stadtteilfonds 
Tannenbusch  

 

Deutsch lernen beim 
Kochen  

NRWeltoffen – 
Demokratie leben 

Landeszentrale für 
politische Bildung NRW 
(über das KI Bonn) 

Ausstellung „Ich bin 
richtig“, Schulung 
Umgang mit 
Diskriminierung 

Creative Spaces Kulturamt der Stadt 
Bonn 

Kunst-AG für Kinder 
und Jugendliche 

Abbildung 14 - Tabelle Projekte in 2018 

 
 

Abbildung 15 - Mittelgeber in 2018
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 Unsere Gäste 

Die Gäste des Haus Vielinbusch sind so vielfältig wie die Bewohnerschaft des 
Stadtteils. Die meisten sind Frauen, wohnen in Tannenbusch und sprechen zu 
Hause Arabisch. Weiterhin gilt der Trend, dass immer mehr Gäste, die neu 
zugewandert sind, unser Haus besuchen. Hier finden sie Unterstützung für 
ihren anfangs hohen Beratungs- und Informationsbedarf, hier finden sie 
Ansprechpartner*innen, die ihre Sprache sprechen. 
Durch die Einführung von Spanisch als weitere Sprache im Programmheft 
nahmen in diesem Jahr spanischsprachige Gäste an unserem Programm teil. 
Sie hatten auch keine Schwierigkeiten beim Anmelden, da der 
Ansprechpartner unter anderem spanisch spricht. Uns bestätigt dies, dass 
eine mehrsprachige Kommunikation einen wesentlichen Beitrag zur Teilhabe 
von Bürger*innen leisten kann. Viele Gäste sind Stammgäste, die uns 
mehrmals die Woche besuchen. Ein wesentlicher Anteil besucht aber nur die 
Beratung – vor allem Männer. Von den Stammgästen erhalten wir immer 
wieder sehr aufbauende Rückmeldungen, von denen wir einige Beispiele 
nennen möchten: 

  
Abbildung 16 - Rückmeldungen von Gästen 

Wir danken euch für euren guten 
Empfang. Was mich betrifft, ich 
freue mich über den Besuch des 
Zentrums. Es ist für mich wie ein 
zweites Zuhause. 

mailto:leitung@vielinbusch.de


Jahresbericht Vielinbusch, 2018/2019, Mona Kheir El Din, leitung@vielinbusch.de              24  

 Vereine im Haus Vielinbusch 
Die Räume des Hauses werden den Vereinen und Initiativen im Stadtteil zur 
Nutzung zur Verfügung gestellt. Inzwischen nutzen folgende Gruppen 
regelmäßig das Haus: 

− Initiative afghanischer Frauen 
− Bildungswerk Interkultur 
− Deutsch-Libysche Gesellschaft e.V. 
− Deutsch-Somalischer Freundschaftskreis e.V. 
− Deutsch Tunesischer Verein e.V. 
− Fachstelle für interkulturelle Bildung und Beratung – FiBB e.V.  
− Familienkulturverein e.V.  
− Förderverein Deutsch-Arabische Lernwelten e.V. 
− Pakistan and Friends Forum e.V. 
− Tamilaalayam Bonn e.V. 
− Tamilischer Kulturverein e.V. 

Die Vereine nutzen die Räume vornehmlich am Abend oder am Wochenende 
für Vereinssitzungen, zielgruppenspezifische Treffen, herkunftssprachlichen 
Unterricht, Instrumentalunterricht, Tanzunterricht, Angebote für Kinder und 
kulturelle Feste. Wie in 2017 stellt die Nutzung am Wochenende das 
hauptamtliche Team montags morgens vor Herausforderungen. In 2019 soll 
abschließend geklärt werden, ob es einen Schließdienst am Wochenende 
geben soll oder ob die Vereine in Eigenleistung dafür Sorge tragen können, 
dass montags keine zusätzlichen Aufräum- und Reinigungsarbeiten geleistet 
werden müssen.  
Gerne würde das Haus ein gemeinsames Projekt mit den Migranten-
organisationen in Tannenbusch durchführen, damit diese die Möglichkeit 
haben, die Projektabwicklung vom Antrag bis zum Verwendungsnachweis in 
der Praxis kennenzulernen bzw. die vorhandenen Kompetenzen auszubauen. 
Bisher ist es uns jedoch aus personellen Gründen nicht möglich. Es steht 
jedoch auf unserer To-Do-Liste. 
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 Kooperationspartner*innen 
Die Arbeit des Hauses Vielinbusch ist gemeinwesenorientiert. Daher tragen 
unsere Kooperationspartner*innen wesentlich dazu bei, dass ein breit 
angelegtes Angebot im Haus vorgehalten werden kann. Diese Kooperationen 
fanden in 2018 laufend statt: 

Beratung/Offenes Angebot/Kurs Kooperierende / tragende Organisation 

Familientheater Brotfabrik  

Beratung für Familien zu Erziehung und 
Partnerschaft 

Caritas 

Schuldnerberatung Diakonisches Werk und Caritas 
Migrationsberatung Caritas 

Offenes Angebot Familiencafé Caritas 

Mieterberatung Deutscher Mieterbund 

Gesundheitsberatung für Familien Deutsch-Libysche Gesellschaft e.V. 

Kurs „Arabisch als Fremdsprache“ Deutsch-Libysche Gesellschaft e.V. 

Erwerbslosenberatung Diakonisches Werk und Caritas 

Offenes Angebot Repair Café 
Quartiersmanagement (Kooperation 
endet in 2019) 

Kurs „Arabisch für Kinder“ Familienkulturverein e.V. 

Beratung zu Formularen und Briefen 
Familienkulturverein e.V. und Deutsch-
Somalischer Freundschaftskreis e.V. 

Offene Angebote Jugendtreffs FiBB e.V. 

Offenes Angebot Müttergruppe FiBB e.V. 

Offenes Angebot Vorlesen und Basteln 
für Kinder ab 4 

FiBB e.V.,  
Stadtteilbibliothek Tannenbusch 

Elternberatung Schule/Kita FiBB e.V.  

Zweisprachige Alphabetisierung GIZ e.V. 

Beratung zur Berufsausbildung 
KAUSA Servicestelle Bonn/Rhein-Sieg 
(endete 2019) 

Gesundheitsberatung für Frauen Pro Familia e.V. 

Beratung für Menschen mit 
Behinderungen 

Pro Retina e.V. 

mailto:leitung@vielinbusch.de


Jahresbericht Vielinbusch, 2018/2019, Mona Kheir El Din, leitung@vielinbusch.de              26  

Nähcafé für Mädchen mit/ohne Mütter“ Rheinflanke gGmbH  

Kurs „Tanz- und Fitness für Frauen“ 
Stadtsportbund und Caritas (Caritas 
endete in 2018) 

Selbstbehauptungs- und 
Selbstverteidigungskurs 

Stadtsportbund und Chikara-Frauen in 
Bewegung e.V. 

Kurse „Deutschförderung für Kinder“ Stadtteilbibliothek Tannenbusch 
Internationale Begegnungsstätte  

Verbraucherberatung Verbraucherzentrale 

 
Die Konzeption des Bildungs- und Familienzentrum Haus Vielinbusch sieht 
eine Vernetzung und Zusammenarbeit der im Stadtteil aktiven 
Organisationen vor. Dazu gehört die enge Kooperation mit der 
Stadtteilbibliothek Tannenbusch. Diese Kooperation soll weiterhin vertieft 
werden, eine Zusammenarbeit zum Thema Medienkompetenz ist geplant. 
Auch soll das Haus Vielinbusch als Informationszentrale im Stadtteil 
fungieren und für den Stadtteil wichtige Angebote sammeln, koordinieren 
und vermitteln, um so ein effizientes Netzwerk für die Stadtteilarbeit zu 
schaffen. Dies wurde u.a. durch die Einführung einer „Information“ im 
Eingangsbereich des Begegnungscafés ermöglicht. 
Kooperationspartner*innen sind nun aufgerufen, ihre in Leichter Sprache 
verfassten oder mehrsprachigen Handzettel an der Information vorzuhalten. 
Wichtig ist dabei die Ansprache der Kolleg*innen im Haus, da diese die 
Angebote bei der Übergabe der Handzettel mündlich erläutern. 
Kooperationspartner*innen können die Räumlichkeiten für eigene und für 
gemeinsame Angebote nutzen. Auf diese Weise kann das Haus Vielinbusch 
den Bürger*innen ein attraktives Angebotsspektrum bieten, auch über die zur 
Verfügung stehenden Mittel hinaus (siehe 2.c).   
Trotz der guten Zusammenarbeit ist uns bewusst, dass das Haus Vielinbusch 
sich noch intensiver mit seinen Kooperationspartner*innen befassen sollte. 
Daher haben wir uns entschieden, eine qualitative Befragung der 
Kooperationspartner*innen durchzuführen. Möglich war dies auch, weil zwei 
studentischen Praktikant*innen der TH Köln (Soukaina Bouhalua, 
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Kindheitspädagogik und Familienbildung) und der Uni Siegen (Joscha 
Widmann, Soziale Arbeit) uns dabei unterstützt und die Befragung 
durchgeführt haben.  
Die nachfolgende Analyse bezieht sich auf Expert*inneninterviews zum 
Thema  Zusammenarbeit mit dem Haus Vielinbusch. Zehn 
Expert*inneninterviews wurden in der Zeit vom 08.03.2019- 15.03.2019 
mündlich im Haus Vielinbusch oder vor Ort bei den 
Kooperationspartner*innen durchgeführt. Die Befragten waren darüber 
informiert, dass eine Tonaufnahme während des Interviews gestartet wurde, 
die später transkribiert und im Anschluss gelöscht wurde. Bei dem Vorgang 
des Transkribierens wurden die Interviews von den beiden Praktikant*innen 
so weit wie möglich anonymisiert. Die zu interviewenden Personen wurden 
darauf hingewiesen, dass eine ausführliche Schilderung mit ihren subjektiven 
Sichtweisen und Einschätzungen durchaus gewünscht sei. Alle interviewten 
Kooperationspartner*innen erklärten sich mit diesen Voraussetzungen 
einverstanden und waren bereit, an dem Interview teilzunehmen.  
Die Interviews wurden mit Hilfe der qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring, 
basierend auf einer induktiven Vorgehensweise, analysiert. (Befragungsbogen 
siehe Anlage).  

 
Abbildung 17 - Musikalisches Angebot von Mitgliedern des Beethoven Orchesters 
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a. Befragungssergebnisse– Vorteile für Kooperationspartner*innen: 
Die Auswertungen ergaben, dass die Kooperationspartner*innen einen 
großen Nutzen aus dem zentralen Standort des Zentrums in Bonn 
Tannenbusch ziehen können. So betonten 80% der befragten 
Kooperationspartner*innen, dass dieses niederschwellige Setting einen 
einfachen und direkten Kontakt mit den Bewohnern des Stadtteils 
Tannenbusch ermöglicht.  Dies verdeutlicht folgende Zitate: „Die vielfältigen 
Angebote im Haus, lassen sich gut mit unseren … Themen verbinden und 
erleichtern somit den Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern“, „… natürlich 
nutzen wir auch die Zugänge der Community…“, „… sehr viel Kontakt mit 
Familien insgesamt aufbauen können …“, „ein Standbein zu haben im 
Stadtteil“.  Das Haus Vielinbusch versteht sich als eine Art 
Informationszentrale im Stadtteil und hat auf Grund der vielfältigen 
Zusammensetzung der Trägerorganisationen breitgefächerte Ressourcen zur 
Verfügung, um die notwendigen Aufgabenbereiche im Zentrum zu bedienen. 
Durch die Nähe zu den Bewohnern des Stadtteils kann ein passgenaues 
Angebot entwickelt werden, welches an die Bedürfnisse und Ressourcen der 
in Frage kommenden Teilnehmer*innen angepasst ist. Das Haus Vielinbusch 
versucht das Gesamtprogramm des Zentrums inklusiv zu gestalten, um alle 
Gruppen im Stadtteil anzusprechen. Allen Bürgerinnen und Bürgern des 
Stadtteils wird die Möglichkeit geboten, das Programm des Haus Vielinbusch 
zu nutzen. Die Hälfte der Kooperationspartner*innen betonen die 
ausgesprochen gute Vernetzung der verschiedenen Organisationen, die 
durch die Projektarbeiten im Haus Vielinbusch und die Beratungsangebote 
geschaffen wurde. „Darüber hinaus ermöglicht die Zusammenarbeit im Haus 
Vielinbusch eine gute Vernetzung zu vielen ansässigen Kooperationspartnern 
im Stadtteil“. „Das Haus Vielinbusch gibt uns durch seine offene Kooperation 
und die Nutzung der Räumlichkeiten einen idealen und auch zentral 
gelegenen Ort, um offene Sprechstunden, sowie präventive Bildungsarbeit 
anzubieten“.  Ein weiterer wichtiger Punkt, welcher häufig in den Interviews 
angesprochen wurde, stellt die Nutzung der Räumlichkeiten da. Hier 
erwähnten 70% der Kooperationspartner*innen, dass Ihr Angebot ohne die 
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Räumlichkeiten des Haus Vielinbusch nicht möglich wäre: „[…] jetzt hier 
einen Raum gibt, den wir für unsere organisationsbezogene Arbeit nutzen 
können, da wir keine eigenen Räume haben“. Das Haus Vielinbusch versucht 
seine Funktionsräume passend zu gestalten, so dass attraktive 
Veranstaltungen wahrgenommen werden können. Die steigende 
Besucherzahl bringt allerdings eine Problematik mit sich, die sich schon jetzt 
abzeichnet: „Und dadurch wird es aber schnell auch wieder eng, weil man da 
auch schon wieder Leuten sagen muss, ne geht nicht, ist schon überbelegt, 
deshalb sage ich, dass könnte schon jetzt größer sein, obwohl wir noch nicht 
so lange so arbeiten[...]“. 
40% loben die positive Vermittlung der verschiedenen Zielgruppen an 
unterschiedliche Kooperationspartner*innen mit Hilfe des Hauses 
Vielinbusch. Dieses Weiterempfehlen der Gäste deutet auf eine gute 
Kommunikation unter den Kooperationspartner*innen hin.  
Das Haus Vielinbusch versucht eine Mehrsprachigkeit in Bezug auf im 
Stadtteil wichtige Sprachen im Team zu repräsentieren. „[…] ja ich spreche 
jetzt halt keine anderen Sprachen, weiß aber, wenn es mal ein Problem gibt, 
dann wäre hier jemand, der dann übersetzen könnte“. Auch wenn die 
kollegiale und verbindliche Zusammenarbeit der Hauptamtlichen, der 
Kooperationspartner*innen  und den Gesellschafter*innen gefördert werden 
soll, so ist es keine grundlegende Aufgabe des Hauses Vielinbusch, 
übersetzende Tätigkeiten anzubieten. Dennoch spiegelt das vorangehende 
Zitat die gute Sprachvielfalt des Teams in Bezug auf im Stadtteil wichtige 
Sprachen wieder. 
 

b. Befragungssergebnisse – Entwicklungsmöglichkeiten des Hauses: 
Etwas mehr als die Hälfte der befragten Kooperationspartner*innen wünschen 
sich einen  intensiveren Austausch untereinander. Das Bedürfnis nach einem 
engeren Austausch lässt sich auf unterschiedlichen Ebenen bei den 
Gesprächspartner*innen wiederfinden. Zum einem wurde der Bedarf eines 
Austausches von den im Haus Vielinbusch aktiven Akteur*innen benannt: 
„[…] kontinuierlichen Zeitabschnitten einen „round Table“ hätte, mit diesen 
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ganzen Akteur*innen, die halt im Haus aktiv sind, um einmal Gesichter zu 
den Namen zu haben[…] Fluktuation bei den anderen Trägern mitbekommen 
und schaut, okay gut, dann ist nicht mehr diese Person mein 
Ansprechpartner, ich finde auch nochmal dieses Persönliche unter den 
Personen, das ist für mich und meine Kolleg*innen ein verkürzter 
Dienstweg.“ Es wurde mehrfach der Wunsch nach  einem Trägertreffen 
geäußert: „[…]  also wir haben halt immer mit der Leitung Kontakt, aber dass 
man generell auch mal ein Austauschtreffen macht und auch mal versucht, 
alle Kooperationspartner an einen Tisch zu holen und zu besprechen, was 
kann man entwickeln und wie kann man es entwickeln, weil eigentlich macht 
jeder sein eigenes Süppchen […]“. Die Veranstaltungen, die im Haus 
Vielinbusch stattfinden, werden durch die im Stadtteil aktiv vertretenden 
Träger angeboten und mehrsprachig durchgeführt. Hier sind Absprachen 
notwendig, um die erfolgreiche Durchführung der Projekte zu gewährleisten. 
Etwas weniger als die Hälfte der Interviewten regen einen besseren 
Informationsfluss über die Formalia der Projekte sowie über die 
Rahmenbedingungen an. „[...] da muss man vielleicht, bevor man das 
Programmheft herausgibt, die Leute mit in das Boot holen“. 
Etwa die Hälfte der interviewten Kooperationspartner*innen sehen noch 
Bedarf bei der Öffentlichkeitsarbeit des Haus Vielinbusch. „Ich glaube, dass 
es viele auch nicht wissen, was hier passiert und das haben wir auch 
gesehen, weil falsche Annahmen im Stadtteil kursieren[...]“. Neben der 
Öffentlichkeit erwähnt ein geringer Teil der Interviewten (20%), dass der 
interkulturelle Austausch im Haus Vielinbusch zu wenig ausgeprägt sei, 
gleichwohl wird das Gegenteil von vielen – die guten Möglichkeiten zum 
interkulturellen Austausch - als Vorzug für den Stadtteil genannt. Hier haben 
die Kooperationspartner*innen anscheinend einen unterschiedlich tiefen 
Einblick in die Arbeit des Hauses. 
Weitere Verbesserungsvorschläge waren Projekte, durch die die Bürger*innen 
selber die Initiative ergreifen in Form einer organisierten Nachbarschaftshilfe 
sowie die Anschaffung eines Autos für den Verleih im Stadtteil. 
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Abbildung 18 - Spieletag mit den Stipendiaten der Stiftung der deutschen Wirtschaft 

 
c. Befragungssergebnisse – Vorteile für den Stadtteil: 

Bezogen auf die Auswirkungen des Hauses auf den Stadtteil wird das Haus 
als „richtiger Gewinn“, als „längst überfälliger Treffpunkt hier im Stadtteil“, 
„als Ort der Begegnung“, „als aktiver Player“ und als „Kristallisationspunkt im 
Stadtteil“ bezeichnet. Es wird als Anlaufstelle für „Menschen aller Richtungen, 
aller Couleur, aller Zielgruppen“ wahrgenommen, als Einrichtung, die 
Angebote bündelt „vereint und verbindet“, „… auch die Migranten hier 
nochmal durchmischen“. Die Zugehörigkeit zum Stadtteil und die 
Auseinandersetzung mit demselben sind hier erst möglich: „eine sehr große 
Möglichkeit sich wieder heimisch zu fühlen“, „… die Leute halt hier erst 
einmal treffen können und dann halt auch noch einmal überlegen können, 
ok, warum denke ich denn so wie ich denke und warum bin ich denn so 
negativ über meinen eigenen Stadtteil“, „Das Haus trägt zu einem besseren 
Stadtteilbild bei…“.  
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Zu der Qualität der Arbeit wurden die Partizipationsmöglichkeiten für 
Bürger*innen genannt, „es gibt zwar ein Programm, aber hier gibt es immer 
noch eine Möglichkeit etwas zu verändern und einzubringen, …“. 
Die Fachlichkeit des Teams und gleichzeitig ihre persönliche Nähe zum 
Stadtteil wurde als positiv herausgestellt „… also man interessiert sich 
wirklich für die Menschen und eine beständige Finanzierung würde ich mir 
wirklich von Herzen wünschen…“, „… es ist natürlich perfekt, wenn sowas 
aus dem Stadtteil heraus entsteht… „. Außerdem wird die Offenheit des 
Teams mehrfach benannt. 
Die Angebote werden als „präventiv“ angesehen, die „mehr Teilhabe 
ermöglichen“, auch wenn „noch mehr das soziale Miteinander im Stadtteil 
über die unterschiedlichen Herkunftsgruppen und Milieus …“ vonnöten sind. 
 

d. Befragungssergebnisse – Schlussfolgerungen für das Haus: 
• Das Haus Vielinbusch wird sich in Kürze darum kümmern, ein 

Netzwerktreffen der Kooperationspartner*innen zu etablieren, um den 
Informationsfluss, das Verständnis für die Arbeitsweise und den 
Austausch von Ideen zu verbessern. 

• Das Haus Vielinbusch wird Wege suchen, um mehr Menschen im Stadtteil 
zu erläutern, für wen und wofür dieses zentrum steht. Wir beginnen mit 
der persönlichen Verteilung der Programmhefte an öffentlichen Plätzen 
im Stadtteil, um die Gelegenheit zu nutzen, Menschen zu erreichen, die 
das Haus noch nicht kennen. Einzugrenzen ist, dass diese zusätzlichen 
Werbeaktivitäten von einer guten personellen Ausstattung abhängig sind. 

• Zukünftig wird das Haus Vielinbusch mehr das Thema Nachbarschaft in 
den Blick nehmen. Auch dies ist abhängig von den vorhandenen 
Ressourcen. 

• Weiterhin werden wir in einer direkten, vertrauensvollen und offenen 
Kommunikation mit unseren Kooperationspartner*innen bleiben. 

• Weiterhin werden wir unsere Aufgabe als Vermittler zwischen den Gästen 
und für sie nützlichen Angeboten von Kooperationspartner*innen 
agieren. 
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• Weiterhin werden wir unsere Räume zur Verfügung stellen für 
gemeinsame, aber auch eigene Angebote von Kooperationspartner*innen. 

 
Abbildung 19 - Jugendfahrt in die Eifel 

 
 Beschäftigungsmöglichkeiten 

Im Jahr 2018/2019 konnten vier Schulpflichtpraktika, ein Platz für den 
Boys/Girls Day, ein Hochschulpflichtpraktikum, zwei Betriebspraktika 
(Berufsschule), ein Praktikum im Rahmen einer berufsorientierenden 
Maßnahme des Jobcenters und ein Praktikum im Rahmen einer 
Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt angeboten werden.  
Für sieben der Kursleitungen stellt die Arbeit im Haus die erste Beschäftigung 
in Deutschland dar, die durch unsere Kontakte zu etablierten 
Kooperationspartner*innen und durch von uns organisierte oder finanzierte 
Qualifizierungen Türöffner für eine Beschäftigung in Deutschland sein kann. 
Momentan können wir mit Unterstützung der Stadt Bonn ein freiwilliges 
soziales Jahr anbieten. Bewerbungen sind bis Juni 2019 möglich. 
 

 Öffentlichkeitsarbeit 
Im Jahr 2018/2019 erschienen zwei Programmhefte und ein 
Sommerferienprogrammheft. Diese sind in vereinfachter deutscher Sprache 
verfasst und enthalten mehrsprachige Elemente (Titel, Kategorien, Text zum 
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Begegnungscafé und Text zur Anmeldung). Drei Newsletter zu den Themen 
Fahrradfahren, Sprachen und Musik sind erschienen. Die Newsletter haben 
einen mehrsprachigen Titel und beinhalten ein bestimmtes Thema passend 
zu den aktuellen Veranstaltungen im Haus in deutscher Sprache und einer 
weiteren Sprache. Zudem sind Pressemitteilungen und erschienene 
Presseartikel aufgeführt. 
 

 Ausblick 
In den nächsten 12 Monaten werden wir das Begegnungscafé so verändern, 
dass mehrere unterschiedliche Funktionsbereiche entstehen. Wir hoffen auch,  
den Bodenbelag erneuern zu können, um die Raumakustik zu verbessern. 
Ebenso werden wir uns intensiver um die Kommunikation mit 
Kooperationspartner*innen kümmern und die Kooperationen, wo möglich, 
ausbauen. Gleichzeitig werden wir in den Stadtteil hinausgehen, um neuen 
potentiellen Gästen von unserem Haus zu erzählen. Ab Herbst starten wir 
eine lockere Väterrunde, die im kommenden Jahr durch unterschiedliche 
Aktionen stabilisiert werden soll – soweit die Finanzierung steht. 
In diesem Jahr werden wir im Auftrag der Stadt Bonn evaluiert. Wir sind 
gespannt auf die Ergebnisse, sehen ihnen aber auch gelassen entgegen. Vor 
allem wäre es wünschenswert, wenn die Ergebnisse der Evaluation dazu 
führen, die gesicherte Personaldecke den reellen Gegebenheiten und 
Bedarfen anzupassen. 
Die UG Vielfalt in Tannenbusch (haftungsbeschränkt) als Trägerin des Hauses 
und die Mitarbeitenden möchten die Gelegenheit dieses Berichtes nutzen, um 
sich bei den Geldgeber*innen, Kooperationspartner*innen, ehrenamtlichen 
Helfer*innen und Besucher*inen des Haus für ihr Vertrauen herzlich zu 
bedanken. Bei den Kooperationspartner*innen bedanken wir uns ganz 
besonders für die wichtigen Rückmeldungen, die sie uns im Rahmen der  
Befragung gegeben haben. Wir freuen uns auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit. 
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Anlage – Leitfaden 
Leitfaden Interview Kooperationspartner*innen für den Jahresbericht 2018/2019 

Vielen Dank, dass Sie sich Zeit für uns nehmen. 
Ich bin ….. Ich bin Student*in der …… an der ….. und absolviere zurzeit mein 
Pflichtpraktikum im Bildungs- und Familienzentrum Vielinbusch. 
In Bezug auf Ihre Arbeit bin ich natürlich Laie, aber über das Haus Vielinbusch habe 
ich schon vieles erfahren.  

Diese Befragung nutzt das Haus Vielinbusch für zwei Dinge: 
1. Reflexion über die eigene Arbeit im Stadtteil
2. Als Input für den anstehenden Jahresbericht.

Wieviel Zeit haben Sie jetzt, damit wir das im Auge behalten? 

Wir machen eine Tonaufnahme, die von uns transkribiert wird. Dabei wird sie auch 
anonymisiert. Dann löschen wir die Aufnahme. Erst dann erhalten die Mitarbeitenden 
des Hauses einen Einblick in die Interviews. Sind Sie damit einverstanden? 

Ein kleiner Hinweis noch: Ausführliche Schilderungen sind erwünscht und es geht 
durchaus auch um Ihre subjektiven Sichtweisen und Einschätzungen. 

Haben Sie noch Fragen dazu? 
Dann können wir beginnen: 

1. Könnten Sie zum Einstieg schildern, was die Aufgabe Ihrer Organisation im
Stadtteil ist?

2. Welche Auswirkungen hat das Haus auf Ihre Arbeit bzw. Ihre Einrichtung?
3. Was könnte das Haus in Hinblick auf die Kooperation verbessern.
4. Welche Auswirkungen hat das Haus auf den Stadtteil aus Ihrer Sicht?
5. Was sollte in Hinblick auf den Stadtteil noch verbessert oder verändert

werden?

Herzlichen Dank für Ihre Offenheit und Ihre Zeit, die Sie uns geschenkt haben. 
Ende März/Anfang April wird der Jahresbericht erscheinen. Sie erhalten dann als 
erste ein Exemplar. 
Dort werden die Ergebnisse dann zusammengefasst zu lesen sein. 
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Bonn bleibt gesund
Bonn a capital of health

Von Mai bis September bietet der Stadtsportbund Bonn e.V. an sechs Stand-
orten von Montag bis Freitag viele verschiedene Sportkurse in Bonner Park-
anlagen an. Erfahrene Übungsleiter halten ihre kostenfreien Kurse von 18.30 
Uhr bis 19.30 Uhr ab. Donnerstags und freitags gibt es auch Vormittagskurse 
von 10.00 bis 11.00 Uhr. Von A wie Aerobic über Pilates bis hin zu Zumba 
können hier alle mitmachen, die etwas für ihre Fitness tun möchten und da-
bei gerne mit anderen Leuten an der frischen Luft sind. Hier kann jeder ohne 
Vorkenntnisse und auch ohne Anmeldung mitmachen. Sport im Park findet 
übrigens bei jedem Wetter statt (außer bei Gewitter und Starkregen). 

Standorte
Hofgarten am Akademischen Kunstmuseum
Rochusplatz in Duisdorf
Am Kurpark / Ecke Koblenzer Straße in Bad Godesberg
Park in der Rheinaustraße / Ecke Ernst-Moritz-Arndt-Straße in Beuel
Fans von Wassersportarten kommen im Römerbad oder auch im Hardtberg-
bad auf ihre Kosten. Hier ist der Badeintritt zu entrichten. Die Kurse starten 
mit Beginn der Freibadsaison. 

Sport zu nachtschlafender Zeit
Für diejenigen, die eher zu später Stunde aktiv werden, gibt es den Mitter-
nachtssport. Gemeinsam mit dem Sport- und Bäderamt, dem Jugendamt der 
Stadt Bonn, den verschiedenen Sportvereinen und anderen Trägern der  
Jugendarbeit hat der Stadtsportbund Bonn diese Gemeinschaftsaktion ins  
Leben gerufen. Das Angebot ist für junge Leute zwischen 16 und 27 Jahren 
gedacht. Freitags wird an verschiedenen Standorten von 22.00 bis 01.00 
Uhr trainiert. Hier geht es nicht um sportliche Höchstleistungen, sondern um 
Spaß am gemeinsamen Sport. Auch dieses Angebot ist kostenfrei.

Standorte
- Tannenbusch:
Turnhalle Schulzentrum Tannenbusch (Fußball und andere Sportarten)
Hirschberger Straße 3 
Haus Vielinbusch (Hip Hop, Tanzen und Fitness)
Oppelner Straße 130
- Bad Godesberg-Pennenfeld:
Turnhalle Sportpark Pennenfeld (Fußball und andere Sportarten)
Mallwitzstraße
- Hardtberg:
Turnhalle Hardtberg-Gymnasium (Fußball und andere Sportarten
Gaußstraße 1

Sport im Park – Bonn bewegt sich
Sport in the Park - Bonn is moving
Open-Air-Sport macht einfach mehr Spaß! Also, runter von der Couch und raus in die vielen schönen Bonner Parks. Die eignen sich 
nämlich ideal als „Fitnessstudio in der freien Natur“. Saubere Luft, Vitamin D durch die Sonne und natürlich auch die vielen positiven 
Sinneseindrücke verstärken den Trainingseffekt. Und man kann so viel mehr tun als einfach „nur“ Joggen.

Alle Informationen zu den Sportangeboten in Bonn 
gibt es unter www.ssb-bonn.de. 

Open-air sports are just more fun! Leave the couch and go out to 
Bonn‘s beautiful parks. They are ideal as a „gym in the great outdoors“. Clean 
air, vitamin D through the sun and of course the many positive sensory impres-
sions enhance the training effect. And you can do so much more than just 
jogging. 
From May to September, the Stadtsportbund Bonn e.V. offers six different 
sports courses in Bonn‘s parks at six locations from Monday to Friday.
Experienced instructors will hold their free classes from 6:30 pm to 7:30 pm. 
Thursdays and Fridays there are also morning classes from 10:00 to 11:00. 
From aerobics to Pilates to Zumba, everyone who wants to do something for 
their fitness and enjoy being in the open air with other people can join in here. 
Here everyone can participate without prior knowledge and without registra-
tion. Incidentally, sport in the park takes place in all weathers (except during 
thunderstorms and heavy rain).

Places
Hofgarten at the Akademischen Kunstmuseum
Rochusplatz in Duisdorf
At the Kurpark / Corner Koblenzer Straße at Bad Godesberg
Park in the Rheinaustraße / Corner Ernst-Moritz-Arndt-Straße at Beuel
Fans of water sports will get their money‘s worth in the Römerbad or in the 
Hardtbergbad. Here the bath entrance is to be paid. The courses start at the 
beginning of the outdoor pool season.

Sports at nighttime
For those who are more likely to be active at a late hour, there is the midnight 
sports. Together with the sports and bathing authority, the youth welfare  
office of the city of Bonn, the various sports clubs and other agencies of the 
youth work the city sports federation Bonn has called this community action 
to life. The offer is intended for young people between 16 and 27 years.  
Fridays will be held at various locations from 10pm to 1am. This is not about 
sporting excellence, but about fun in the sport together. This offer is also free.

Places
-Tannenbusch:
Turnhalle Schulzentrum Tannenbusch (Football and other Sport activities) 
Hirschberger Straße 3 
Haus Vielinbusch (Hip Hop, Dancing and Fitness)
Oppelner Straße 130
- Bad Godesberg-Pennenfeld:
Turnhalle Sportpark Pennenfeld (Football and other Sport activities)
Mallwitzstraße
- Hardtberg:
Turnhalle Hardtberg-Gymnasium (Football and other Sport activities)
Gaußstraße 1
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Mit Mut und Motivation in den 
Arbeitsmarkt 
12. Oktober 2018 Beate Schaaf 

 

„Frau neu in Deutschland – wie schaffe ich es, arbeiten zu gehen?“ – so lautete ein 
Informationstag im Haus Vielinbusch in Bonn, der am 11. Oktober 2018 stattgefunden 
hat. 13 geflüchtete Frauen aus Bad Honnef nahmen diese Chance der Information wahr 
und fuhren gemeinsam mit drei ehrenamtlichen Helferinnen der Bad Honnefer 
Flüchtlingsarbeit mit der Straßenbahn nach Bonn.  

„Geflüchtete Frauen, denen der Einstieg in den Arbeitsmarkt gelungen ist, schilderten wie sie 
diesen Einstieg erfolgreich geschafft haben“, erzählt Irina Knubben, die die Gruppe als 
ehrenamtliche Helferin begleitet hat. „Die Kernbotschaft an die rund 50 Teilnehmerinnen 
lautete: Haben Sie Mut und ausreichend Motivation, dann können Sie auch Familie und Beruf 
unter einen Hut bekommen und in Deutschland beruflich Fuß fassen.“ 

Für die Frauen gab es Informationen zur Ausbildung, zu Teilzeitausbildung, zum Nachholen 
von Schulabschlüssen und zu den Möglichkeiten der Kinderbetreuung und 
Fördermöglichkeiten. Im Rahmen des anschließenden „Markt der Möglichkeiten“ konnten die 
Teilnehmerinnen an den verschiedensten Ständen individuelle Fragen stellen – so zum 
Beispiel bei der Abendrealschule Bonn (Schulabschlüsse),  beim Bildungsforum Lernwelten 
e.V. (Beratung zur beruflichen Entwicklung, Anerkennung von Zeugnissen), beim Jobcenter 
Bonn (Qualifizierung für die Pflege und als Erzieherin, Förderung allgemein) oder auch bei 
Help e.V. Bonn (Ausbildung, Bewerbung, Berufsorientierung). 

Fazit: Eine interessante Veranstaltung zu einem Thema, das in der künftigen 
Integrationsarbeit zunehmend an Bedeutung gewinnen wird. Umso erfreulicher, dass so viele 
geflüchtete Frauen aus Bad Honnef teilgenommen und Interesse gezeigt haben. 

Felix Trimborn 

https://badhonnef-hilft.de/2018/10/
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